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Die Studie liefert unter anderem Antworten auf folgende 
Fragen:

Wie setzt sich der Smart City-Markt zusammen und 
welche Schnittstellen gibt es?
Welche Auswirkungen hat die Entwicklung von 
Smart Cities auf Geschäftsmodelle von Energiever-
sorgern und Energiemarktdienstleistern?
Wie entwickelt sich E-Mobilität im Sinne von Share 
Economy und öffentlichen Verkehrsmitteln?
Welche Trends entwickeln sich aktuell im Markt für 
Smart City?
Was sind die wesentlichen Chancen und Risiken für 
Energieversorger, Energiemarktdienstleister, Techno-
logieanbieter und Verkehrsbetriebe?

•

•

•

•

•

Digitale Infrastrukturdienstleistungen:  
Technologien, Potenziale und Geschäftsmodelle

Einzelne Märkte
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Welche Bedeutung nehmen die einzelnen Anwendungsfelder 
aktuell im Bereich Smart City ein? 
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Der Begriff „Smart City“ besch-
reibt ein Konzept zur Digitalisierung 
von Städten. Dieses beinhaltet ver-
schiedene Anwendungsfelder wie 
beispielsweise die städtische Infra-
struktur, Energieerzeugung, Datenne-
tze, Verkehr und Umwelt.

Angesichts der fortschreitenden 
Urbanisierung ist es für angehende 
Smart Cities nicht nur wichtig, die dig-
itale Transformation voranzutreiben, 
sondern auch die Möglichkeiten ihrer 
Bürger zur Gestaltung und Teilhabe in 
allen Bereichen auszubauen. Möglich 
wird dies beispielsweise durch Smart 
Governance-Lösungen wie Bürger 
Services per App.

Das „Internet of Things“, kün-
stliche Intelligenz und Robotik, aber 
auch u.a. Cloud Computing und mo-
bile Lösungen sind rasant wachsende 
Geschäftsfelder und lassen sich in di-
verse Anwendungsfälle integrieren. 
Auch Bereiche wie Smart Waste oder 
Smart Lighting bieten in Kombination 
mit Technologien neue Potenziale.

Für Unternehmen unterschiedli-
cher Branchen wie beispielsweise En-
ergieversorger, Technologieanbieter 
Verkehrsbetriebe oder Energiemark-
tdienstleister ergeben sich im Smart 
Ciy-Markt neue Geschäftsmodelle 
und Kooperationsmöglichkeiten.

Die aktuelle Studie umfasst  
537 Seiten und ist ab sofort erhältlich
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Marktvolumen von Smart City Anzahl deutscher Städte mit Smart City-Aktivitäten

Smart Infrastructure
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Smart Enery Storage

Teilmärkte von Smart City
(schematisch)

Marktvolumen von Smart City in Mrd. Euro und Anzahl deutscher Städte (EW > 
30.000) mit Smart City-Aktivitäten

(2020 - 2030)
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Potenzialstudie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die sich im Zusammenhang mit Smart Cities stel-
len. Basierend auf der Beschreibung der aktuellen 
Rahmenbedingungen erfolgt eine Darstellung des 
aktuellen Entwicklungsstandes von Smart Cities, 
der künftigen Herausforderungen sowie von 
Konzepten und Geschäftsmodellen zur Implemen-
tierung. Es werden nicht nur wirtschaftliche und 
technologische, sondern auch gesellschaftliche und 
politische Elemente analysiert. So wird der Smart 
City-Markt inklusive aller Überschneidungen und 
Dependenzen dargestellt. Darüber hinaus werden 
Optionen zum Markteinstieg aufgezeigt sowie 
Chancen und Risiken aufgeführt. Die Erkenntnisse 
über den Markt und zukünftige Entwicklungen un-
terstützen strategische Überlegungen hinsichtlich 
der eigenen Unternehmensausrichtung als Energie-
versorger, Dienstleister oder Technologieanbieter.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fließen in die Potenzialstu-
die 25 strukturierte Interviews sowie eine Onlinebe-
fragung mit folgenden Zielgruppen ein:

Energieversorungsunternehmen
Energiemarktdienstleistern
IT-Unternehmen und -anbietern
Telekommunikationsunternehmen und
-anbietern
Kommunen und öffentlichen Einrichtungen
Verkehrsbetrieben

Weiter werden ausgewählte Branchenexper-
ten befragt. Die Auswertung der Erfahrungen und 
Erwartungen führt zu abgesicherten Aussagen über 
Projekte, Wettbewerb und Entwicklungstrends.

•
•
•
•
•
•
•

Methodik

Die Studie unterstützt Energieversorger, Ener-
giedienstleister, Technologieanbieter und weitere 
Unternehmen, die einen Einstieg oder Expansion in 
diesem Marktsegment planen und ist auch für Städ-
te- und Gemeindeverwaltungen zur Projektplanung 
und Findung von Kooperationspartnern relevant. 
Es bietet sich die Möglichkeit mit dieser Studie das 
unternehmerische Handeln auf die Gegebenheiten 
des Marktes und in den Städten anzupassen. 

Durch das Aufzeigen der aktuellen Marktsitua-
tion und die Prognose zukünftiger Entwicklungen 
ist es allen Marktakteuren möglich, frühzeitig 
in den Smart City-Markt einzusteigen und von 
Entwicklungen entsprechend zu profitieren. 
Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstand und 
Geschäftsführung als auch für Abteilungen wie 
Kundenservice, Vertrieb und Marketing sowie Con-
trolling und Strategie.

An wen sich die Studie richtet
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